
Gerade erhalten 
—- 

eine große Frühjahrs-Auswahl in Rngs, welche jetzt 
jetzt zur Ansicht vorliegt. 

Es ist die größte Auswahl von Rugs welche je- 
mals in Bloomsield gesehen ist, von den billigsten bis 

zu den teuersten Unsere Preise sind niedrig, ja sogar 
niedriger als sonstwo. 

Unserer Vorrat an Möbeln ist auch sehr groß nnd 

wir können in jeder Beziehung zu Diensten stehen. 

Linolcum 
Jetzt ist die Zeit da Linoleum gelegt werden soll. 

Sprecht vor und seht»ench die verschiedenen Sorten an.w 
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Möbelhiindler und 
Leichenbestatter 

Store Phone A-6 Residenz Phone L-6 

« 

Cum-at 525,000.00 tievkkschuß uuv Profit 81·),000.00 

Citizcus Stute Bank 
»».»»»Z3--.·, 

Bepnuirt kuer Geld mit ung. 

Ma:’FV-·I—W 

Wir zahlen 5 Prozent auf ZeitEinlagen 
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Faun Aal-ihm eine Spezialität 
»i- 
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Cbunkd Rinatd, Präsident ts. D. klimmt-, VirekPsziPM 
E« H. Madam Kassimr H. F. Friedrichs, Hilft-Am 
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Achtung, Former! 
U- Istsssllsu Indukn sei 
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Ins mum- siml fl- Us su- 
m m stehst-unem- ver- 
tu- 0 us M »Ob« ists-I 
ci. 

Mus- Mfs Ins-m III sc 
us M sammt-i sum 
sitt M In, Ic. Jus Im, 
H- Miss- 

Hmry Hohnholt, 
4 W Oriac Ins I klett- 
mslls m Ilsenstein 

Ghe City 
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lade-Vole Eigenthümer 

IlsMslIOs sollst-MI- cum-el- 
fleiitb cchmintfseiid schlau-. 
satqu lahm-, Mist unt si- 
klmims siici sub viele Inder- 
ZINM selts- klu Ists-liest 
ask-mun- Ists- 

Für Farmm 
Dies ist siir euch die Jahreszeit 
mn Farmmafchincric zu taufen. 

Wir haben eine vollständige Auswahl in den lusfusu nnd 

dauerhaft-citat Maichiuekien, als 

Rock Island und Emerson, 
Farmer Osborn Disces 

it lib afle 

Internationalen Sachen. 

f 
k Unsere YIaschinerie ist gut 

und better als die Biten 

Kunst und versucht es it uns 

Nic« siukkcl 

sei-fehlte Drohung. 

Mutter: »Wenn du dein Brüderchen noch einmal schlägst, Hans-, 
dann wird es krank werden und sterben, und da wird man es auf den Kirch- 
hof fahrenf 

Ha n Z (begeistert): »O Mama, darf ich da neben den«-. Kutscher sitzen?' 
—- Eine Geschichtölundi- 

ge. Herr: Der Musiker war doch 
früher zweiter Geiger im Hoftheaier- 
Orchester? Warum mag er da 
wohl weggegangen fein? 

Dame: Aus Ehrgeiz-. Er dachte 
wie Julius Cäsar: Lieber der Erste 
tm Cafö - Variet6, als der Zweite 
im Opera - Orchester-. 

—- Det Anfang vom Ende. 
Gast: »Alle Wetter! Um neun Uhr 
diesen Morgen saß der Jnspektor bes- 
tiits hier, und jetzt trinkt er noch 
immer eine Maß nach dek act-dem- 
Ob der denn gar nicht ans Nachwu- 
segehen denkt?« 

Kellner: »O doch! Seit zwölf 
Uhr ist er am — AbrundenF 

Futqles Intermezzo. 

hauö t necht (der einen Zechprellet an die Luft setzt): ,,Schwekebrett, 
jetzt fliegt der Kerl gerade dem Radfahrer in die Flankr. Na, nun kugeln 
beide umeinander.« 

»Gott M Dank, der Radfahrer schwingt sich wieder auf sein Rad. —- 

Oa. das ist ja der Kerl. den ich ’rausgeworfen, und der Unschuldige bleibt 
liegen!« 

—- Tennis - Partie. »Di! 
haft aber heute aussallend schlecht ge- 
spielt Worum hast du denn die 
Mille nicht ordentlich Quell-geschmi- 
U:I 

»Weißt du« mein Banner hat 

fefagt feine zukünftige Frau mäste- 
nan fein und eine Takte Dank- hie-; 

ben: —- da Muse ch mich nöchf l 
ltsssls ziesnfchlow. "« 

» 

—- Jm Schlächtetladem 
stund-: »Als-z diese vorzügliche Sa- 
lamiwmsi hat Ihr Sohn fabriziert. 
Jst das der mit den künstlerische-I 

SI« fsftif s ·:uv«uo is« todt nat-Z »Es »uqu « 

Luna-· e stattf« 
Schkschtetunlstek Geschmeichemr 

»Nimm Das sind ja Nat beiden 

sktzezsaiitätmt Waaren und Sato- 
mi.«' 

Tuns-muss 

III m Im s- 

Issmcssm »I-. 
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Alle diejenigen welche einen 

Fenceanzieher 
von mir geborgt haben, sind ersucht, denselben wieder an 

mich abzuliefern, damit ich die mit dem Zufannnenholen 
verbundenen Unkosten sparen kann- 

Johu Trierweileu 

"" 

HosTETTLEE REsTAURANT. 

Former-«- Hauptquartier 
Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 
Frucht und Zucker-waren 

Zigarren 
Kommt herein und werdet bekannt, Ihr seid 

willkommen-. 
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Knox Souuty 
Bassi- 

Henry Rohlfs. Bigentuemer 
Hier bekommt Jtzr das berühmte 

Storz Vier frisch vom Faß 
sowie die besten Wcinh Liqnöre und Oigmrcn stets friska 

Freundliche Behandlung ist Euch z xgesichut 
Vsir sind Agentcn für die berühmten Falmtcyö 

Alpenkräuter und Heilmittel 

YV Z gif« ätcttxl Dr- Gr- E. Petexs 
Z a h u a r z t I Aer und Wundargt, 

Ossiæ über Former-z L q « Osfice über dem Cornet Trug Stute 
Telephone 120.. 

s- n « ne- 
3 

chams ctate Ba k Btm 7 « 
Anfragen wetdenpüuktlich beannvorte 

Vlvomiield Neb1.15-k..1 
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Keine Arbeit am Sonntag «ag"nd Nacht' 

vom Auslande 
—- Wegen Mordverfuchk 

uurden der Diensttnecht Karl Weber 
·c-wie ein Dienstmädchen bei dem 

Landwtrt Gevrg Meusee in Oclsmdt, 

Oberhessen, verhaften Beide unter-—- 

Cyielten ein Liebesverbältnis. dac- aber 

nie herrschaft nicht dulden wollte. 

Deshalb faßten sie den Plan, die 

Herrschaft und ihre Kinder durch Gift 
tu beseitigen, und schütteten Salz- 
ränre in die Milch, den Kassee und 
die Suppe. Durch den scharfen Ge- 

ruch wurde Meufer aufmerksam und 
die Kinder weigerten sich, den Knssee 
m trinken. Eine chemifche Untersu- 
IYOYF IFHRUOOO M Indes-ZU MI NO 

Getränke Gift enthielte-. Das Dienst- 
mädchen wurde in Dtllenbnrg verhaf- 
tet und legte ein Geständnis nd. Der 

Plan zu dem Gifttnordderfued kiidrt 
von dem Diensttnecht der, dessen Vet- 
buftung ebenfasö eeMgth 
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III-sin- Is Mai-C as su; 
M III kaum cum- cmuv IW ! 
U w Ins-M w Etwas Gut-Id- 
OIQ h m dann Gr- Iti »Hu 
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h, Ihm- nst M Ut thingan 
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i s- Imshs May-u 
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— Nachdem die schon seit 
«geraumer Zeit in Deutschland ange- 
stellten Versuche mit neuen Sturms- 
signalen siir die Nachtzeit zu befriedi- 
genden Ergebnikien geführt waben, soll 
mit Einführung der neuen War- 
uungszcichcu begonnen werden. Dke 
Nachtsrurmsignale bestehen darin, das 
die Art des Sinnes nach der Nidi 
jung, aus der er kommt, durch. ein- 
bestimmte Farbe der Laterne oder Ans- 
zahl der Leuchten kenntlich gemadc 
wird. So bedeutet eine rote Laterne 
über einer weißen Nordoststurrn, eine 
weiße Laterne iiber einer roten Süd- 
eststurm, zwei weisse Leuchten Süd- 

kioestq zwei rote Nordwesisturm. Dis- 
Hneuen NachtsSturmsignale sollen alr- 
.mählich bis zum Jahre 1915 an dsr 

Yganzen deutschen Küste eingesiilns 
wes-Dass cUIndsIsnsucs aus Mkbsvds -«---» « .·.- k- s.... 

J lungen ungesäan unt eine eitel-klitsch- 
Gestaltung dee Sturmsignale silr alle 
Küsten zu erreichen. 

— Die Vereins-Jan ame- 
klianifchet Minim- ln Pakt dim 
nimm m idem Mal- iu Im- Um 
Joseph - Vom km Zufammmlsmft 
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Experiment ca its-i wurde Unm 
he- 70 Wiss das made- sechs-) 
sum-Uti. Ue tm Zeus-um tim- 
Mtms Staude M Its-mit käm gn- 
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